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Meridiansystem
Oft hängen Beschwerden, die sich woanders im 
Köper darstellen, mit den Zähnen zusammen!

Häufig kann sich insbesondere bei chronisch 
Kranken die Lebensqualität durch eine Sanierung 
im Mund, Kiefer- und Gesichtsbereich erheblich 
verbessern!

Das Taem

Meridianbeziehung zwischen den Organen 
und den einzelnen Zähnen

Beispiel Oberkiefer

Die zahnärztliche Implantologie hat 
eine neue Stufe erreicht:

Kaum Schmerzen, 
  Schwellung oder Knochenverlust

Kranker Zahn raus

Keramikimplantat rein

Fester Zahn drauf

 Magen 16,17,26,27

Dünndarm 28

Bauchspeicheldrüse
16,17

Lunge
15,14,24,25

Dickdarm
15,14,24,25

Leber
13,23

Galle
13,23

Niere     Blase
12-22
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ZENTRUM FÜR BIOLOGISCHE ZAHNMEDIZIN
Diagnostik
Die Diagnostik erfolgt nach einer klinischen 
Befunderhebung, Auswertung montierter Mo-
delle und nach Röntgenunterlagen: 
2D-Panoramaschichtaufnahme und 3D-Röntgen.
Die Blutwerte ergeben ggfs. eine notwendige 
Ernährungsumstellung und ein individuelles 
Bone-Healing-Protokoll BHP® zur Knochenhei-
lung nach Dr. Nischwitz. 
Der Patient wird vor dem Eingriff immunolo-
gisch in einen sehr guten Zustand versetzt, 
damit der Körper ohne Probleme Knochen 
bilden kann.

Therapie
Die Therapie, unter besonderer Berücksichti-
gung des Vitamin D3 Spiegels, wird im Idealfall 
in 1 bis 2 Tagen nach dem Konzept von Dr. Ulrich 
Volz durchgeführt:

All-in-One
Alle Metalle, tote Zähne sowie chronische Ostiti-
den – chronische nicht schmerzende Knochen-
entzündungen – werden entfernt. Sofortimplan-
tate werden an den zu ersetzenden Stellen 
soweit möglich implantiert. Der Spalt zwischen 
der Alveole – knöchernes Zahnfach – und dem 
Implantat wird mit einer Eigenblutmembran 
abgedeckt. Das Weichgewebe wird wenn 
notwendig mit Eigenblutmmembranen unter-
stützt.
Der Patient bekommt über die Zähne und einteili-
gen Implantate ein Sofortprovisorieum.
2-teilige Implantate werden im hinteren Bereich 
eingesetzt und erst später versorgt.

Metallsanierung
Entfernung von Metallen
Insbesondere Quecksilber gilt als hoch toxisch und 
belastet das Immun-
system des Körpers. 
Sind verschiedene 
Metalle im Mund 
entsteht Stromfluss.

Entfernung
chronischer Kieferknochenentzündungen
Diese chronischen Ostitiden findet man meist in 
Bereichen des Kieferknochens, in denen Zähne 
entfernt wurden. Die Bereiche sind oft nicht richtig 
ausgeheilt und durch Bakterien, Pilze u. a. belastet. 
Sie schwächen das Immunsystem, ohne dass der 
Patient es bemerkt.

Entfernung toter Zähne
Tote Zähne haben sehr viele Kanäle, in denen
sich Bakterien aufhalten. Die Makrophagen - die 
Polizei der weißen Blutkör-
per - sind zu groß, um in 
diese Kanäle zu gelangen. 
Bakterien setzten Toxine - 
Gifte - frei, die sich über die 
Nervenenden im Körper 
verteilen. Die Entzüdungen unterhalb toter Zähne 
stellen u. a. eine große Gefahr für das Herz dar.

Keramikimplantate
Planung

nach klinischer Untersuchung anhand einer Panora-
maschichtaufnahme; weiterführende Diagnostik mit 
Modellen, DVT und Blutwerten.

Keramikimplantate
erfüllen höchste Ansprüche bezüglich Verträglich-
keit, Gesundheit und Ästhetik. 
Dank optimaler Gewebeverträglichkeit verläuft die 
Zahnfleichregeneration um ein Keramikimplantat 
sehr gut.

Funktionelle Prothetische
Keramik-Rekonstruktion
Bei Rekonstruktionen in diesem Umfang ist eine 
Condylographie - Vermessung der Kiefergelenke - 
erforderlich, damit die Zähne in der Form und Funk-
tion zum  Dreh- und Angelpunkt passend hergestellt 
werden können.

sofortiges Provisorium

vorher nachher


